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Beschreibung 

De.r zweifurchige Anbau-Winkeldrehpflug ZADP ist für Schlepper 
bis 30 PS mit Dreipunktaufhängung nach D IN 9674 vorgesehen. 

Der ,Pflug besteht in seinen Hauptteilen "us dem Anbaubock mif 
Stützrad und ' den beiden RohrgrindeIn mit je zwei nach rechtsbzw. 
nach links wendenden Pflugkörpern und Düngereinlegern. An den 
GrindeIn sind Flachstahlrahmen angeschweißt, an denen die Pflug-

,körper angeschraubt·sind. Jeder Pflugkörper ist durch einen 12 mm 
Abscherbolzen vor Bruch gesichert. Die Grindejwelle ist kugel
gelagert: 

Das Drehen des Pfluges eifolgt von Hand mittels eines Hebe]s mit 
. Bügel. Die Anschlagrasten sind zur Einstellung der seitlichen Nei
gung mittels Spindeln verstellbar. Die Arbeitsbreite des ersten 
Körpers kann durch Umstecken des GrindeIs im Querrahmen 
(Winkelstück) verändert werden. Die gewünschte Arbeitstiefe wird , 
durch aufeinander abgestimmte Einstellung des oberen Lenkers des 

. Dreip'~nktgestänges, des Stützrades und der Schleifsohlen errekht. 

,\nzahl der 'Furchen ' 2 
-Gesamtlänge 197Ümm 
. Gesamtbreite 1600 mm 
Pflugkörperform 8 RU 
Arbeitsbreite 560 mm 
'Nennarbeitstiefe 200 mm 
Masse des Pfluges 370 kg 
Richtpreis 1250,- DM 

Prüfung ' 

Funktionsp rüfun g 

Auf einem tonigeri 'Lehmboden wurden ' gemessen und beurteilt: 

Arbeitsqualität, 
Zugkraftbedarf, 

' Einstellung und Bedienung. , 

Als' Zugmaschine fand ein RS 14/30 L Verwendung. Es wurde im 
ersten Gang der ersten Stufe gearbeitet. Die durchschnittliche Harig
neigung in der Meßstrecke betrug _ in FalIinie 23"%: _ 
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Die Ar bei t s qu a U ·t ä t wurde ", nach .einem Beurteilungs
rahmen, der fürjederi zu beurteile'tü:fe'n 'Faktor 1 (schlecht) bis 5 
(sehr gut) Punkte' vorsieht, ermittelt. Die durchschnittlichen Er
gebnisse der Beurteilung sind in der folgenden Übersicht zusammen-
gefaßt: ' 

Gleichmäßiger Wurf aller Pflugk5rper 3,0 
Furchenanschluß zwischen den gewendeten Erdbalken 3,5 
Anschluß der einzelnen Durchfahrten 2,5 
Wendung des Bodens ' 4,5 
Krümelung des Bodens 3,5 
Ausbildung der Furche 3,5 

Das ArbeitsbiId wurde nachteilig beeinflußt durch mangelhaften e 
,Anschluß' der einzelnen Durchfahrten. Dies war auf einen Montage-
fehler des Werkes zurückzuführen, der während der Prüfung ab-

,gestellt wurde~ 

Von insgesamt sechs Pflugtypen wurde die Krümelung des Bodens 
durch den Pflug ZADP am gÜNstigsten bewertet. 
In ' der Tabelle 1 Ist die Einhaltung der Arbeitstiefe und -breite 

, aufgeführt. ' Die obenerwähnt~ mangelhafte Bewertung des An
schlusses der einzelnen Durchfahrten hat ihre Ursache in den Unter
schieden der Arbeitstiefe und Arbeitsbreite, ' die durch keine Ein
stellungsmaßnahmen zu beseitigen waren. 
Tabelle 1 

Messung 
bei 

Hinfahrt . 
Rückfahrt 

M 

Durchschnittliche Arbeitstiefe und -breite 

Arbeitstiefe 

theor. , I effekt. 

(ern) I (ern) 

12 
12 
12 

12 
14 
13 

Albeitsbreite 
Nen'n- I effekt. breite 

I (ern) (ern) 

56 

I 
59 

56 69 
56 I 64 

Arbeitsquerschnitt 

theor. I effekt. 

I , (drn ~.) (pm 2) 

6,7 7,1 
6,7 9,7 
6,7 8!4 

Der ermittelte Zug k r a f t - und Lei s tun -g s b 'e dar f ' ist a 
in der Tabelle 2 aufgeführt. . • 
Tabelle 2 Durchschnittlicher Zugkraft;. und Leistungsbidarf 

Arbe i t.>- Zugkraft- Arbeits- Lei-
Messung i' f ! b 't I Quer- bedarf geschw. stungs-

, bei le e rel e schnitt bedarf 
(ern) I (qn) ! (dm') (kp) !(kp /drn ' ) (m/s) (PS)-. 

Hinfahrt 12 62 7,4 480 65 1,46- 9A 
Rückfahrt 12 70 8,4 860 W2 1'36 . 16,0 .. ' , 

M 12 66 7,9 670 84 1,41 12,7 
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Die Dlfferenzend,er Arbeitsbreite und ."damit auch der Arbeits
gesC1iwlndigkeit und der ' energetischen ·Werte beruhen auf einem. 
Montagefehler. , ' 
Der Eirizugsweg betrug 180 cm; die Länge der Aushebe~trecke 40 cm. 
Die Einstellungsmöglichkeiten sind ausreichend. ' Das Drehen des 
Pfluges ist bei der verbesserten Ausführung durch die um 1'05° 
versetzten Pflugkörper; günstige Schwerpunktlage und die kugel
gelagerte 'Grindelwelle leicht "vorzunehmen. 
Der Korr<'lsionsschutz ist unzureichend. ' 
Zwei unter verschiedenartigen ,Einsatzbedingungen durchgeführte 
Leistungsmessungen ergaben ' die in der Tabelle 3 al1fgeführten 
Werte. . 
Einsatzbedingungen : 
A: ' Sandiger Lehm, eben bis wellig" Boden trocken und hart, 

RS 14/30. 
B. Lehm, hängig, Boden feucht und ' steinig, RS 14/30': AUrad. 

Schaltstufe der Schlepper bei beidel1 Messungen: . 1. Stufe, 
I. Gang. ' 

Tab eHe 3 Flächenleistungen; Aufwendungen und ' Koeffizienteil ,-

Er~ebnisse 
bei Einsatzbedingungen, 

A I 'B 
Fläohenleistung in der 

GesamtarbeitszeH ,- tGA hajh , 0,15. 0,13 
- Durchfiihrungszeit tD h~jh' O,.~5 0,21 

Grundzeit ' ' t G ha/h <Y,31 ' 0,32 

Aufwand in der 
Gesamtarbeitszeit tGA AKh/ha 6,7 7,4 
Durchführungszeit tD AKh/ha 3,6 4,7 
Grundzeit tG AKhjha 2,9 3,1 

Aufwand in der 
G~samtarbeitszeit tGA ' , MPSh/ha 200 223 
Durchfühl'urtgszeit tD MPSh/ha 120 140 
Grul]dzeit tG . MPShjha 96 ' 95 

Koeffizient zur CJilarakterisierung 
" ,; . 

des Wendezeitanteils K1 0~81 0,78 
der alIgemeinen, Betrjebs-

sicherheit ·K. 0,99 0,85 
der Ausnwtzung der Durch" 

führimgs;?:eit K9 0,80 0,67 
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· Die schlechteren Werte der K<}effi~ienten K2 -und ,Ku unter. B sind 
auf -mehrmaliges Abscheren der .. Scherschrauben auf dem steinigen 
Boden zurückzuführen. . '. ,. 
Fü~ <;Ien -Anbat! des ' Pflugesi;lq den Schlepper durch 1 AK ·werden 

· rd. 5 Min. b~nöti~t. . . 

Ein s atz p r ü·f u.n i 
Neuri Pflüge wurden v,orwiegend.:mr Bearheitung kleiner Flächen 
unter 1 ha Größe eingesetzt: Im Durchschnjtt wurden ·31 ha je 

. Pflug bearb'e.itet. Die m~ttlere Leistung betrug 0, 15hajh tGA, der 
Verbrallch an Dieselkraft~toff . 2~. l/ha. _ 

· Wartung Linef Pflrege" können bequem durchgeführt wercfen. .,' 
Während des Ei,risatzes haben sich folgende ,MäNgel gezeigt: 

Bei i;lllen Pflügen ist der Rumpf verbogen;pder sog~r abgeschert. 
Die Stütz rad lagerung ist scHlecht abgedichtet un~ nach kurzer 
Einsatzzeit v.erschlissen. 

,. BefmUntetpflügen von. Stallmist kommt es .'zwischenStützrad 
·'und vorderem . Dungeinleger sowie Pflügkörper It~ icht zu Ver
stopfungen. 

, Die - beiden erstgenannten . Mänger sind durch' Verstärkung de'f 
Rurnpfsäulenptatten von 12 auf 15 mm sowie Verbesserung der -
Lagerung pes Rades und deren Abdicqtung weitgehend behoben 
worden. 

· Ein-verbesserter Pflug hat 30 ha unter schweren Einsatzverhältnissen 
ohne Sc;häden bearbeitet. . 
Die Arbeitsqualität wurde von fast allen Einsatzstellen als gut- be-
zeichnet. ' . 
EineUmfrag~ an Betriebe;' bei denen das Gerät ebenfal!s: eing~setzt 
war, bestätigte im w.esentJ.ichen die Ergebnis·se der Einsatzprüfung. 
D,ie Flächenl~istunge.n betrugen · hier bis zl! 120 ha. 

A.uswe .. tung, 

Die Ergebnis~e der Einsatzp,füftmg ~nd der Umfrage lassen erkennen, 
daß die Pflidgein den Gebirgs-MTS weitaus mehr Flächen bearbeitet 
hat>eh · als i.m Flachland. Der Wiinkeld'rehpflug ZADP konnte dort ' 
eine Lücke schließen. . . 
Durchzahlreiehe VerbesserJmgen. während -de-r Priifungszeit hat der 
Pflug - einen techn.ischen Stand erreicbt,. der für die Arbeit auf 
leichten. bis miHelschweren 'Böden im eoenen bis hängigen Gelände 
bis 25 % Harigneigumg ausr~icht. • . 
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Die 12 mm Scherbolzen haben sich bewährt, jedoch ist di~ , Zeit, 
die zur BefestIgung eines neuen Bolq;en benötigt wird, zu lang. 
Für die Ersatzteilbeschaffung ist günstig, daß die Hauptverschleiß
teile des Pfluges weitgehend mit deneN der Pflüge des VEB Boden
bearbeitungsgeräte Leipzig übereinstimmen. 

Beurteilung 

Der zweifurchige Anbau-Winkeldrehpflug ZADP der Firma Bruno 
zm, Qroßschirma/Sa., ist für die Pflugarbeit auf leichten bis mittel
schweren Böden im ebenen bis hängigen Gelände einsetzbar. Her
voriuheben ist die Überlastsieherung der einzelnen Pflugkörper. 
Der Pflug ist fiir den Einsatz in der Landwirtschaft "geeignet". 

Potsdam-BDrnim, den 28. Dezember 1959 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 

Buchdru.skerei F. Mitzl. ff KG., Rudolstadt V-14-7 855 14 Ag. 720'60 


